
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1804

11.1.1804 (Nr. 6)



Nl'0. 6. Pag . 2; .

Karlsruher
Mittwochs .

i 8

Zeitung.
den 11 . Januar .

!

0 4
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhalt : Lemberg ; Truppmmarsch . Wien ; Unruhen in Constantinopel . Maynsirom. Regensburg ; Vorstel¬
lung ver Burg Friedberg . Freyburg ; eine verbotene Schrift über den MalteserOrdm . Frankfurt ; der dionig von
Spanien vom Schlag gerührt . Paris ; Stürme vom 28 . Dcc . ; der erste Konsul in Boulogne ; Lager in Brügge ;
Batterie mitten im Meer . ' Mayland ; Kriezsvorkehrungen in Italien.

Deutschland .
Lemberg , vom 17 Dec.

Den 6. d . M . hat die hiesige k. k. zte Fuhrwesens -
Division den Befehl erhalten , sogleich aufzubrechen ,
sich mit dem in Jaroslaw und Rzessow stehenden Fuhr-
weseäsKommando zu vereinigen, und in doppelten Mar¬
schen bis Mlsienic zu marfchircu ; die ganze Division
ist auch am 12. Morgens von hier ausgebrochen. Die¬
ser so plötzliche Marsch gab har zu verschiedneir Much«
Mästungen Anlaß . Das Gewisseste hiervon ist , daß be¬
sagtes Fuhrwesen zur Verführung der AerarialFrüchte
in den Kreisen Bochnia , Sander und Mcslenire ver¬
wendet , und nachher wieder hiehcr verlegt werden dürf¬
te . Die hiesigen unieitigcn Polittker wollten am 7.
schon alle Truppen in Gallizim marschwm sehen , und
dennoch weiß heute noch kein einziger Rcgimeatschef ein
Wort davon .

Wien , vom -y Dcc.
An der Beilegung der Irrungen , welche gegenwärtig

zwischen Oestreich und Pfalzbaicrn b,stehen , wird von
beiderseitigen Commssarien , u er dem Vorsitz des
Staats u d Conserenzraths Fechtig » mit gröster Thä«
thigkeit geaibalet.

Wien vom 2 . Jan.
lieber die Vorfälle , die sich zu Constantinopel ereig¬

net haben sollen , hat man jezt folgende Berichte : Seit
langer Zeit herrschten zwischen den Chefs der Rebellen
in Nomelien , und den Mißvergnügten in Constantinopel
Einverständnisse. Leztere luden Erster« ein , sich der
Hauptstadt zu nähern . Dieses geschah , und sie brache«
nach Abgang der lezkern Briese in Constantinopel rin.
Man sagt , daß die Verwirrung sehr gros gewesen , daß
sich aber die JanitscharenGarde des Großherrn sehr gut
betragen habe , und die Empörer an verschiedenen
Orten zurükgeschlagcn worden » Diejenigen , welche den
getreuen Luppen in die Hände gefallen , waren aus der
Stelle ums Leben gebracht , andere strangulirt, und in
den Kanal geworfen worden. So lauten bis jezt die
vorläufige Angaben , das Nähere steht zu erwarte »

Maynstrom vom 2 Jan.
Der Kaiser von Rußland hatte sich bei der franz . Ne¬

gierung füi die Räumung des Hannoverischen verwendet
und zugleich verlangt , daß dem König von Sardinien
endlich einmal eine , wenn nicht vollständige, doch we¬
nigstens den Wrrrh des Drittels seiner verlodrnen Staa¬
ten benagende Entschädigung ausgemilkeit werde, und



zwar auf dem festen Lande von Italien . Der Wiener
Hof soll , auf Einladung des Petersburger , dich bcyden
Vorschläge unterstützt haben. Buonaparte har dangen
bestimmt erklärt , daß er in die Räumung des Hanno»
verschen vor hergestelltem Frieden nicht willigen könne ,
un- daß die SchadloShaltung des Königs von Sardini¬
en , wenn einmal anerkannt wäre , daß diese wirklich
statt haben sollte , vor dem Frieden mit England nicht
erfolgen könne . An diesen Unterhandlungen hat eine and¬
re große Macht keinen Antheil genommen.

Regensburg , vom 5 Jan.
Gestern ist eine Vorstellung der Burg Friedberg zur

Reichsdiktatur gekommen. Gedachte Burg unterrichtet
darinn die Reichsversammlung von ihrer höchst mißli¬
chen Lage , in welche sie durch Eingriffe in ihre lan¬
desherrlichen Rechte in der Burg , so wie über die
von Kaiser und Reich verliehene Grafschaft Kaichen
und angekündiatc Herabwürdigung zu blossen Landsassen ,
versetzt worden ist , und bittet um die Verwendung
und Assistenz des Reichstags gegen die bedrohte Media,
tisirung .

Cs verlautet , daß sich die Reichsritterschaft auch
nach Paris in ihren Angelegenheiten gewendet, und von
dort die Zusicherung erhalten haben soll , vereint mit
dem kais. Hof für ihre Existenz besorgt zu seyn.

Künftigen Montag wird der Reichstag wieder seine
erste Sizung nach den Weihnachtsferien halten . Man
hat Ursache zu vcrmuihen , daß man in dieser Sizung
sich gleich mit Enrwerfung eines Reichsschlusses in Be¬
treff der Virilstimmen , nach den Anträgen der Majo¬
rität beschäftigen wird .

Freybuvg vom 6 . Jan.
In Betreff der Schrift über den Malteser-Orden re.

erscheint in dem Breisgauer Jntelligenzblatt folgende os»
Welle Kundmachung : „ Se. königl. Hoheit , unser al¬
lergnädigster Souverain , haben folgende höchste Verord¬
nung d . d - 19 . , und empfangen am 29. Dec . an die
diesseitige Landesstelle zu erlassen geruhet : „ Wir haben
M Erfahrung gebracht , daß eine andnymische Denk¬
schrift unter dem Titel : Ueber den Malteser-Orden und
seine gegenwärtige Verhältnisse zu Deutschland überhaupt ,
und zum Breisgan insbesondere , — in Unserm Lande
Breisgau frey und öffentlich verkauft werde , ja daß so,
gar dieser Verkauf in dem Freiburger JntelligenzBlatt

angekündigt worden stye. Da diese Drukschrift nach dem
von Uns abverlangten Vortrag höchst beleidigende Aus¬
fälle wider den Malteser-Orden und dessen Glieder ent»
haltet ; da sie sich auf die herabwürdigendste und ver-
läumderischste Art von dem Institut dieses hohen Ordens
z « sprechen erlaubt , über die Uns gebührende Rechte in
Breisgau , mit Beziehung auf das von höher» Mäch¬
ten in öffentlichen Traktaten Bestimmte , eine Einmi¬
schung — ob zwar dem Scheine nach Vertheidigungs -
weiße — sich anmaßt , und endlich sogar über die Exi»
stenz eines — durch so viele Jahrhunderte bestehenden
wohlverdienten Ordens ihre Meinung mit den ungezie¬
mendsten Ausdrücken darlegt ; so haben Wir für noch-
wendig erkennt , so viel in Unfern Machten steht , die¬
sem Unfug Schranken zu sezen . Wir befehlen demnach
UnfrerBreisgaulfch -Orrcn. Regierung eriistgemesscnst,daß sie
gegen die Verfehltester dieser verachrungswürdigen Schmäh¬
schrift, oder gegen ihre etwaigeMitschuldige die genauesteUn¬
tersuchung vorkehren , und hiernach gefetzmasig Vorfahren
soll . Wir befehlen sofort weiter , daß , nachdem das
Freiburger Jntelligenzblatt ganz ordnungswidrig den öf¬
fentlichen Verkauf einer Schrift anzukündigen sich erlaubt
hat , durch eben dieses Blatt dem Publikum , und be¬
sonders all Unfern Unrerkhanen Unsre höchste Mißbilli»
gung und Unzufriedenheit über dieses Verfahren , auch
zugleich zur Benehmung im Land bekannt gemacht ^wer¬
be , daß jeder , der sich des fernem Verkaufs , oder
auch nur der Beibehaltung dieser Schandschrist überwic-
fen finden würde , in eine Strafe von 25 Nthlr . für
jeder Exemplar , der künftige Verkäufer aber annedst
noch insbesondre zu einer körperlichenZüchtigung iinnach-
sichtlich verfällt werden würde. Endlichen aber erihei-
len Wir hiemit Unsrer Landesstelle den gemessensten Auf.
trag , künftighin wegen genauer und zweckmasiger Ccnsur
des Jntelligcnzblatts sowohl , als all jener Bücher , die
zum öffentlichen Verkauf ausgestellt werden , das Nöthi-
ge zu veranlassen. Daß alle Unsre vorstehende Befehle
in pünktlichen Vollzug gesetzt, werden , hierüber machen
Wir Unsre Landesstelle besonders verantwortlich .

Ferdinand ,
Lx Mnä . 8ml . -Lrckiäncis . Joseph v . Dürfe !-.
Da nun unter Einem eine genaue Untersuchung über

die Verfasser und Verbreiter dieser ärgerlichen Druck«
schrift bereits schon veranstaltet ist , so werden auch all
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diejenigen , welche einen Abdruck davon in Händen ha¬
ben , knistgcmcsscnst erinnert , denselben sogleich in die
erzherzogi. PräsidialKanzlcy bey dem EmreichungsProto -
koll einzuliefern , widrigenfalls gegen dieselben mit der in
der allerhöchsten Verordnung angedrohten Strafe unnach-
sichtlich vorgegangen werden wird

Von der erzherzogi. Brciegau - Ortenauischen Regie¬
rung M Kammer . Freiburg d. 29 . Dec. irsoz.

Herrmann v. Greifenegg . — Ruth.
Frankfurt vom y . Jan.

Hiesige Zeitungen enthalten folgenden wichtigen Arti¬
kel : Auszug eines Briefs aus Toulouse von einem Ge¬
neraloffizier in königlich spanischen Diensten , darirt vom
25 . Dec. 180z. Wir sind in diesem Augenblik in der
größten Unruhe wegen der Gesundheit unscrs Königs ,
welcher den 9 . Dec . zu Eskurial vom Schlag gerührt
worden seyn soll ; bei dem Abgang des Couriers hatte man
ihm schon zweimal zur Ader gelassen , und Vesikatorien
angesezt. Es ist zu wünschen , daß wir diese unange¬
nehme Neuigkeit eher zurüknehmcn als, bestätigen müßten .

Frankrei ch.
Paris , vom 4 Jan.

Der Moniteur und andre Pariser Blatter sind voll
von Berichten über den Schaden , den der Sturm am 28.
Dec. längst der Küste , und theils im Innern von Frank¬
reich »»gerichtet hat . In Nantes stürmte es schon von
Mitternacht an bis Morgens 7 Uhr , und man glaubte
sogar , einige leichte Erdstöße bemerkt zu haben.

In Chartres dauerte der Sturm von 6 Uhr Mor¬
gens bis Mittags . Da wurden beinahe alle Dächer in
der Stadt und in den Vorstädten beschädigt : Eine
grosse Menge Kamine ist einaestürzt. Von der Haupt¬
kirche wurden die bleiernen , 6 bis ao. Schuhe langen ,
Dachblatten abgerissen und wie Papierbogen in die
Luft geschleudert. Auf dem Land sind viele Kirchthürme
eingestürzt , unzäbliae Bäume umgcworfen worden rc .

Paris , vom A Jan.
Ein Brief aus Boulvgne vom zo Dec. meldet im

Auszug folgendes : Der Hste Konsul ist zu Etaples ,
um r Uhr frühe , anqekvmen . Wir werden ihn hoffentlich
heute hier sehen , wir sind wirklich im Begriffe , zu
Pferde zu sitzen , um ihn zu empfangen. — Seit eini¬
gen Tagen wehet der Wind mit einer Heftigkeit, die
den Engländern alle Lust benimmt , die hohe See zu

halte». Der Orkan, der kn Park- so viele» Schade«
that hat sich nicht bis hierher erstreckt . Die Arbeite»
zu Boulvgne haben einen aussn ordentlichen Fortgang ,
die Gegenwart des ersten Konsuls wirs das unmögliche
möglich machen. Die Kanonier - Barken laufen schon
in die neuen Becken ein , wo sie vor allen Unfällen sicher
liegen . — Um 7 Uhr frühe nahm er die verschiedenen
Arbeiten und Anstalten im Hafen zu Ecaplcs in Augen¬
schein, besuchte die Lager und ließ die Truppen die Mu¬
sterung passwen . — Am zr Dec. begab er sich zu Pfer¬
de längst der Küste hin , nach Boulvgne , und besichtigte
alle Batterien , er traf um 10 Uhr daselbst ein , und
nahm mit dem Kriegsminister , der unterdessen angekom¬
men war , das große Bassin, alle Kriegs - und Trans¬
portschiffeder Nationalflottille, die innere Einrichtung der
zum Transport der Kavallerie bestimmten Fahrzeuge , die
verschiedenenMagaz. desZeughaufts , u . den Artil. - Park der
Marine in Augenschein . Aller Orten ertönte der
Zuruf. Heil der Republik ! Heil dem ersten Konsul .
— Hente (den 1 Jan . ) um 8 Uhr frühe , wird der
erste Konsul die divisionsweise Inspektion der Flottille
machen.

Der Gen . Dupont ist am zo Dec. in Boulvgne ein¬
getroffen. Er wird das Lager von Osthrow komman-
direnden.

Die Generalinspektoren des Gesundheitsdienstes der
Lager und Küsten - Armeen am Ocean , haben um die
Erlaubniß angehalten , mit der Armee über das Meer
zu setzen , und mit ihnen die Gefahren und den Ruhm
dieser ewig denkwürdigen Expedition zu theilen.

Zu Nonen sind mehr als 4220 Kettenkugeln , nnd ei¬
ne große Quantität Hafer nach dem Havre eingeschifft
worden.

Das Lager von Brügge ist auf den Dünen , an der
Küste , links seitswärts von Ostende aufgeschlagen, und
besteht aus 12,000 Mann . Die Barakcn gewähren
ein seltenes Schauspiel , die Küste ist mit den fürchter¬
lichsten Batterien, die den Engländern den Zugang ver¬
wehren, bedekk . Zu Ostende zeichnet sich unter andern
eine, durch ihre kühne Anlaae ans : sie steht im Meere ,
in einer Büchsenschußweite vom Damm entfernt , auf
Pfählen , und trägt 6 Kanonen vom größten Kaliber .
Den Gedanken dazu gab der erste Konsul , bey seiner
Durchreise durch Ostende, und befahl auch die Ausfäh -



rung . Auf drn Werftn« wird mit der größten Thätigkeit
sogar des Nachts bey Licht gearbeitet .

Zu Antwerpen ist der Bau des Linienschiffes von 74
Kanonen schon weit vorangerückt . Ein sehr ungestümer
Wind , welcher dort wehte , erregte einige Besorgniß.
Die Schelde tobte ungewöhnlich stark, doch haben wir
von keinen Unglücksfällen gehört .

Der Sturm vom 2 .8 Dec. scheint sich ziemlich weit
erstrekt zu haben . In den Gewässern von Nantes sind
die Schiffe auf einander geworfen worden ; die großen
zerquetschten die kleinern ; mehrere Fahrzeuge Md zu
Grunde gegangen . Die an der Piperie vor Anker lie¬
genden KanonierChaluppen , sind auf die Sandbänke im
PirmilKanal verschlagen worden ; . eine schlug um und
versank mitten auf dem Fluß . — Zu Paimboeuf , wo
der Wind weniger heftig war , gieng eine Gabarre am
großen Damm unter . — Zu Angers versanken zwei mit
Getraide befrachtete Schiffe , im Port Ligny ;̂ eines der¬
selben wurde jedoch gerettet.

Italien .
Mailand , vom 25 Dec.

Unsre Nepublick hat eine so sonderbare Stellung ,
daß sie viele grosse Festungen gegen die östreichischen
Grenze unterhalten muß . Dieserhalb ist folgende Maas -
regel ergriffen worden :

Die Festungen Mantua , Legnago , Peschiera , Piz -
zighetone rc. werden von den Franzosen eiligst mit Le¬
bensmitteln , vielem Geschütz und starken Garnisonen
» ersehen. Die RekrutenAushebung wird in unsrer Re -
publick mit grosser Strenge betrieben. Man schließt
gleich daraus , daß der politische Himmel trüber gcwovi
den sey. Aber diese Vorkehrungen sind mit der Lan¬
dung im Zusammenhang.

Man kann die Ereignisse und ihre Folgen nicht vor¬
sichtig genug berechnen.

vermischte Nachrichten .
Nach Privatbriesen aus Paris , soll Herr Livingstong ,

Sohn des amerikanischen Gisaudten bei der stanz . Re¬
publik , von Paris nach England abgereist scpn , um
Vorschläge wegen eines Kongresses zu überbringen , zu
dessen Haltung von franz. Seite die Stadl Prüfst l vor¬
geschlagen wurde.

In Beziehung auf die häufigen Feuersbrünste zu Kon¬
stantinopel verdienen folgende Bemerkungen eines Reisen¬

den bekannt zu werden : Selten vergeht ein Monat ,
ohne eine Feuersbrunst in Konstantinope ! , und fast jede
legt ein ganzes Quartier in Asche. Man verkündigt
sie dadurch , daß man auf den nächsten Thürmen grosse
Trommeln rührt . Die Schaarwache durchläuft die
Gassen , schlagt mit eissernen Keulen aus das Pfla¬
ster und schreit Feuer ! Der Sultan wird dreimal
ausgefordert, und wenn die Feuersbrnnst über eine Stun¬
de dauert , so ist er verbunden , zu erscheinen , und eini¬
ge mit Piastern versehene Maulesel herbey führen zu las¬
sen , deren Ladung er mit eignen Händen unter^die
Sprizensührer austheilt. Die Männer unter den Tür¬
ken ertragen die Verwüstungen des Feuers mit grosser
Gelassenheit , und rufen gewöhnlich nur aus : GOtt
ist barmherzig ! Aber die Weiber sind dabcy ausser
sich , hinken durch die Gassen , versammeln sich um den
Sultan , überhäufen ihn mit Vorwürfe» , und schieben
alles Unglük seiner Regierung zu ; denn bey den Türken
genießen sie das Vorrecht , für keine Rede bestraft zu
werden . Könnte die Einbildungskraft die Idee eines
öffentlichen Unglüks von dem Anblik einer Fcuersbrunst
absondern , so wäre diese , nächst dem Ausbruch eines
Vulkans , in Konstantinopel das erhabenste Schauspiel.
Die Häuser sind alle von leichtem Holz gebaut ; ein
Augenblick , und eine Fluth von Flammen schlägt von
ihnen gen Himmel.. Zwischen ihnen stehen Magazine
voll Getraide , Oel rr . welche eine Art von Glut ge¬
ben , die die Lust mit einem Funkenregen erfüllt . Zwi¬
schen den Feuerstellen sieht man dunkle Cypresscngebüsche
und die seltsamen Gestalten der Moscheen in der abwech¬
selndsten und zauberischsten Erleuchtung bald erscheinen ,
bald verschwinden.

Theater - Nachricht .
Carlsruhe . Heute den nt n Jan . wird aufgesührt :

Das Donauweidchen . Erster Thetl. Große Oper
von Hensler.

— - ,> - ——

Pforzh im. (Verlorner Beutel . ) Sontaa den 8-
d M - hat ein armer Dienstbote , der von Ca lsruhe
nach Pfor heim mit einer Chaisse >uhr , in einem kleinen
ledernen Beutel y Gulden G . d verloh m , der redliche
Finder wird ersucht , solches in dem Mackivtlilchen Zei-
kungs- und JntelligenzEomptoir zu depouiren .
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